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Karlsruher Zeitung .
Nr . 344 . Donnerstag , den 12 . Dezember - 1822 .

Frei » Stadt Frankfurt « — Frankreich . — Großbritannien . — Italien « — Lestreich . — Pkeuffen . — Rußland . — Spanien . —

Türkei . — Südamerika . — Manmchfültigketten .

^ -

Frei « Stadt F rankfu r t.
Frankfurt , den 5 . D « j . Di « Angelegenheiten

Italiens werden als rin Stperatgegenstand der Verband ,
limg zwischen Oestreich und den italienischen SouverainS
angesehen . In Betreff der deutschen Angelegenheiten ,
wird hinzugesezt , scy eS wahrscheinlich , daß einige Ver -
adredunqen stau Iiaben würden , die indessen den Kon¬
greß , a !S europäischen Kongreß , NichkS angiengen . An
den Konferenzen sowohl für die italienischen als für die
deutschen Angelegenheiten nähmen daher die Bevollmäch¬
tigten Großbritanniens , Frankreichs und Rußlands kei ,
»m Theil . Di « Erstrren wären zwar in den allgemeinen
Konferenzen zur Sprache gekommen , man habe sich aber
vereinigt , sie sä Zoxarslum zu verweisen , nachdem man
übereingekommen , auch hinsichtlich Italien - den 8taws
gno al - leitenden Grundsaz anzuerkennen ? Man ver¬
machet daher , daß die Verhandlungen in Betreff Ita¬
liens sich auf eine Uebereinkunst zwischen den betreffen¬
den Fürsten zur Ergreifung gemeinsamer MaSregeln für
dir Erhaltung des innern Friedens und Unterdrückung
der Ueberbleibsel der geheimen Gesellschaften beschränken
dürften . Indessen dürfte eS mit ver Besetzung Neapels
und Piemonts beim Alten verbleiben . — Die Nachrich¬
ten , welche unS von Wien zukommen , befinden sich
fortdauernd mit den Gerüchten in Widerspruch , die sich
von Paris hierher verbreiten . Dieser Umstand wird von
den KontremineurS nicht ohne Erfolg benuzt , um den
Kurs der Papiere zu drücken . Daher die schwankenden
Preise der MetalligueS , die seit gestern wieder flau sind .
Bon Wien kamen sie zu 86 ; auf hiesigem Platze ver¬
mochten sie sich nicht auf 85 zu halten ; man bot sie zu
ü- r an . Auch im Kurs der Wiener Bankaktien hat sich
«in auffallendes Schwanken wahrnehmen lassen . Den
2 . d . waren sie zu 1160 zu haben , den 3 . zu 1144 , ge¬
stern Morgens hoben sie sich bis 1175 , und noch vorEr -
öffnung der Börse waren sie abermals bis 1160 herab -
gegangen , heute sind sie sogar zu ll4t >zu finden . Auch
dir MetalligueS sind heute von Neuem auf 83 ^ gefallen .
Die heutigen Kurs « der französ . Renten von Paris sind
«bmfallS schlecht .

Frankreich .
Paris , den 6 . Dezember . S «. Mas . haben dem

kaisttl . russ . Großborschafter , Grafen Pozzo di Borgo ,
eine Privataudicnz zu «« heilen geruht .

Der vorgestrige Eonstikutionel enthält «ine bittere Be »

urtheilung über dir Politik der Britten , deren einziges
Bestreben auf Vergrößerung ihrer Macht zur See und
Beherrschung deS OzranS gerichtet sey. ES werde ohne
Zweifel bald dazu kämme » , daß dir Flaggen anderer
Völker kein Meer durchstrrichen können , ohne Erlaubmß
bei der Admiralität zu London dazu «inzuholen . Er
schließt mit den Worten : Wir glauben uns verpflichtet ,
den Völkern hierüber Aufklärung zu ertheilen , und soll¬
ten wir gleichwohl unS neuen Beleidigungen und Kou ,
fiskationen darüber auSzusetzen haben .

Nach dem allgemeinen Gerücht herrscht gegenwärtig
b -i 1>rm Ministerium ein lebhafter Streit zwischen den
Anhängern deü Kriegs und jenen deS Friedens , welche
seziere ihr Terrain standhaft behaupten . Der Etoile will
dieses nicht glauben ; ihm ist verboten friedlich zu sey» .

Ein Journal wärmt das Gerücht auf , zu V - rvna
sehen 5 Angestellte bei der östreich . Kanzlei , wegen un¬
erlaubter Mittheilung geheimer Schriften an ein « andere
Behörde , verhaftet worden .

Großbritannien .
London , den 5 . Dez . Bei der zunehmenden

Wahrscheinlichkeit eines zwischen Frankreich und Spa¬
nien ausbrechenden Kriegs steigen die Versicherungspreis «
auf französische Schiffe , die nach Frankreich zurükkeh -
ren , merklich . Der Unterschied ist zwischen 6 und y .
Zu Portsmouth wird stark ander Flotte gearbeitet , wel¬
che in dem Mittelmeer kreuzen , und von Admiral Owen
befehligt werden soll . Ihre Bewaffnung und Schiffszahl
ist bedeutend .

Der Curier macht folgendes Schreiben auS Paris be¬
kannt : „ Ich nahm gestern Kennlniß von einezp Schreiben
auS Warschau , an einen hiefig - n französ . Offizier . ES
spricht von großen Truppenbewegungen in Pole .: und
vorzüglich im Großherzogthum Litlhauen . Neue Aus¬
hebungen haben in den nördlichen Provinzen Rußlands
stau gehabt , und alle mit Urlaub abwesende Offiziere
haben Befehl erhalten , sich zu ihren Korps zu begeben .
Der Großfürst hält häufig Heerschau . In allen Ge -
lellschaften äuffert er den Wunsch , den Krieg gegen die
Türken zu beginnen . . . . Rußland unterhält enge Ver¬
hältnisse mit Persien , und im Oktober und der ersten
Hälft « Novembers wurden viele Kuriere nach Teheran
gesandt . "

Man meldet aus EarlStown ( vereinigten Staaten ) .
Kl der Nacht vsm 27 . auf den 28 , Sept . habe ein schr . k>

»



LöüS
.lich^r Orkan allenthalben Verheerungen angerichtet ; dk
Stctdt , die Rhede , die umliegenden Inseln haben be¬
trächtlich gelitten . Dieser furchtbare Wirbelwind dauer .
le von halb 12 bis gegen 5 Uhr . Biele Häuser stürzten

.ein , und begruben unter ihren Trümmern dir unglükli -
chen Bewohner . Viele Schiffe giengen unter . Man
kennt den ganzen Schaden noch nicht.

Italien .
Verona , den 27 . November . ( Aus einem Privat¬

schreiben.) Es heißt jezt , der Kongreß werde über
das Gesuch um Wiederherstellung des Maltyeservrdens
nicht entscheiden.

Man spricht auch vom Vorschlag einer hohen Per ,
svn an den Kongreß , es mbchtrn MaSregeln ergriffen
werden , um künftig die Flagge der christlichen Mächte
vor den Beschimpfungen ver BarbareSken zu schützen ,
und die Sitte einiger europäischen Monarchen abzuschaf¬
fen , jährlich den Regentschaften von Algier , Tunis u.
Tripolis , und dem Kaiser von Marocco Geschenke zu
zu senden , damit die Handelsschiffe jener Fürsten von den
Korsaren dieser afrikanischen Regierungen nicht beein,
trächtigt würden .

Arezzo , den 11 . Nov . Gestern wurde die Bild¬
säule unseres Souverains , auf Bestellung der Gemeinde
von Arezzo , ausgearbeilet vom berühmten florenkini -
schen Bildhauer Stephano Ricci , auf dem Hauptplatze
feierlich eingeweiht . Sie ist bestimmt , die Wohllhalen ,
welche .unser Grogherzog der Gemeinde von Arezzo er¬
wiesen hat , zu verewigen .

O e st r e i ch .
Am 5 . Dez . standen zu Wien die MetalliqueS zu

und die Bankaktien zu yZl .

P r e u s s e n.

Berlin , den 5 . Dez . Se . Maj . haben ein Hof ,
iagdamt zu errichten , und znw. Chef desselben den Ober -
jägermeistec Grasen von Mollken zu ernennen geruht .

Beschreibung des Empfangs Sr . Maj . d «S Königs
von Preußen , als Höchstdreftlben am t2 > Nov . Sr .
päbstl . Heil , einen Besuch abstattele » . Se . Maj . wur¬
den an der Treppe dcS Quirinalg von den ersten Perso¬
nen der Umgebung des Pabstes und einer Abtheilung
der Schweizccleibgarde empfangen , und bis an daS vor
dem Wohnzimmer befindliche Gemach geführt . Hier er¬
wartete der König den heiligen Vater , welcher sich, auf
stine Begleitung stützend , vor die Thüre begeben hatte ,
und nach wechselseitiger Begrüßung Se . Maj . so wie die
Prinzen Heinrich , Wilhelm und Karl in das Wohnzim¬
mer führte . Nach einer halben Stunde stellte der König
dem Pabste auch ftme Begleitung vor , nahm von Sr .
Heiligkeit auf daS Freundschaftlichste Abschied , und ver¬
fügte sich in seine Wohnung zurük , nachdem Hörbstdec -
selbe in Begleitung deS Kardinals Eonsalvi die Merk¬
würdigkeiten des QuirinalS in Augenschssn genommen
hatte .

Rußland .

Petersburg , den 22 - Nov . Der zulezt hier ein-
getroffene Kurier aus Verona soll Depeschen von der
größten Wichtigkeit mitgebracht haben , über deren In¬
halt jedoch noch nichts Näheres verlautet .

DaS Wittgensteinische Armeekorps , daS bisher ei«
sehr ausgedehntes Terrain , von Vollhynien biö Bestara «
blen , beskjt hielt , soll Befehl erhalten haben , sich enger
zusammen zu ziehen. .

Die ruff . Marine verlor kürzlich einen ihrer würdig¬
sten und verdienstvollsten Offiziere , den Kapitän -Kom¬
mandeur der Flotte , v. Powalischew . Ec starb zu
Kronstadt , wo ihm dir unter feinen Befehlen gestand «,
n« dreizehnte Marinemannschast -ein Monument errich¬
ten wird .

Kürzlich starb hier in einem hohen Aller der Präsi¬
dent deS RcichSrathS , wirklicher geh« Rarh Popow , dem
die Kaiserin Katharina II . während dem Lürkenkncge
und in der Folge als Staatssekretär und birigirendem
KabinetSches die wichtigsten Geschäfte anverttaur . hakt«.

Spanien .
Madrid , den 28 . Nov . Der Herzog von Jnfanr

tado ist in dieser Stadt zurük . Er hat unverzüglich Hie
Gerüchte von seinem Vorhaben , nach England zu ent¬
weichen , in den öffentlichen Blättern widerlegen lassen .
So eben erschien er vor dem Fiskal , um über seine»
muthmaslichen Ankheil an den Ereignisse » vom 7 . Jul .
vernommen zu werden .

Der Universal enthält unter andern folgend « Stellen :
„ Alle verständige Männer in Spanien müssen nolhwm -
dig fühlen , daß , wenn man in der jetzigen Gefahr den
Eingriff in einen einzigen Artikel unserer Konstitution ge¬
staltete Muthlvsigkeit und Furcht sich aller Gemüther be,
meisterten , daS gesellschaftliche G . bäude einslürzen , dem
Despotismus der Weg geöffnet würde , um ohne Wider¬
stand die schrekliche Rache zu üben , aufdie er sinnt . . . ..
Wir glauben , alle Bemühungen der franzds . Regierung
za unserer Schwächung und Thrilung -werden vergeblich
ftyn . . . . Die Freunde Spaniens und der Freiheit se¬
hen mit Vergnügen , daß die Negierung die Generäle
Min » , Torrejos und Velasco gewählt hat , und hoffe «
bald zu erfahren , daß die Rottirer die drei Posten Ira -
ti , M - quinenza und SemUrgel verlassen haben . Allein
diese Vorthcile reichten nicht hin . ES wäre höchst wich¬
tig , ein gutes Reservehcer zu errichten , das bereit wä¬
re , überall hinzuziehen , wo die Sicherheit deS Staats
dasselbe erforderte . Den berühmten tapfcrn General
BallesteroS wünschten die Freunde der Freiheit an der
Spitze di- seS Heeres zu sehen . Seine frühem Dienste
empfehlen ihn ganz Europa und vorzüglich den fran¬
zösischen Kriegern , die militärischen Ruhm leidenschaft'
lich bewundern . Kurz , das spanische Volk thue , was
das französische und seine Nan '

onalvertretung that , als
das Manifest des Herzogs von Draunschweiq erschien ."

In Barcelona war die Rede von einem HandluugS ,
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vertrag zwischen Spanien , Portugal and England . Di «

Abgabe aller engl . Waaren in allen spanischen und por¬

tugiesischen Seehäfen wird nur iS pCt . betragen . Es

sind engl . Schiffe , auf welchen spanische Truppen von

ßapjx nach Larragona geführt werden .
Gen . Tornjos ist , nach Briefen auS Bayvnne vom

1. D - z . , mit 6000 Mann in vollem Zug nach Navarra

begriffen . DaS AuSwandern der Spanier geht in einem

fort . Der Trappist befindet sich noch zu Toulouse .

Die französ . Armee erhält täglich Verstärkung . Graf

Alexis von NoailleS , Adjutant deS Grafen von ArtoiS ,
ist am SO . zu Bordeaux angekommen . Ein franz . Fre¬

gatte und ein « Brigg kreuzen vor Cabix .
Zu Madrid versieht man sich völlig zum Krieg .

England soll Geld und Bedürfnisse liefern , und dafür
„ ne wichtige span . Insel in Bersaz bekommen . Alle Li -

Miireaimenker ziehen aus . Die Hauptstadt wird nur

von Milizen bewacht . Ein Schreiben von PradeS vom

Ly . Nov . verkündigt die Ankunft der Regentschaft zu
Agrava , einem französ . Dorfe . Diele Offiziere von
der GlaubenSarmer haben sich nach Toulouse begeben .

Türket .

( Aus der allgemeinen Zeitung vom 10 . Dezember .)
Konstantinopel , den 10 . Nov . Der Sturz Halet
Effendi

' s und fiineS Anhanges erregte in Pera großes
Aufsehen , besonders dürfte es dem neuen östreichischen
JatrrnuntiuS , Hrn . v . Oltenfels , unangenehm seyn ,
da er , wie eS heißt , persönlich mit diesem Günstling
bekannt war , und , wie Einige glauben , deswegen ei¬
nen so freundlichen Empfang bei dem Sultan fand . Die
drei Wochen nach dieser Audienz eingekreteneKatastrophe
rst um so auffallender , und wird auch in Europa Auf¬
sehen machen , allein schon lange hat man vermuthen
können , daß der Grvßherr endlich der unzufriedenen
Stimmung des Volks werde weichen müssen , um grö¬
ßeres Unheil zu verhindern . Er hat sich lange genug
dagegen gesträubt . — Unter den dieser Tage Hingerich¬
teten Griechen befindet sich ein Bruder des kaiserl . russ .
SraatsraihS und gewesenen Gesandten in der Bucharei ,
Negri . Er war mit einer Fürstin Callimachi vermählt ,
deren Familie im Laufe d «S vorigen IahreS in Boli um -

gebracht wurde . Das Loos dieser Familie , die nun

ganz auSgerottet ist , war traurig . Ueber daS Schikfal
seiner Gemahlin und Kinder weiß man noch nichts . Der
Patriarch hat vom Divan den Befehl erhalten , eine .Li -
ste aller in Konstantinopel lebenden Griechen binnen ei¬
nigen Lagen «inzureichrn . Man ist darüber sehr in Sor¬

gen . Uebngens befinden wir unS wieder ganz im Kriegs¬
zustand , da «in « allgemeine Bewafnnng angeordnet wur -
de . — Bucharest , den 15 . Nov . Gestern hat unser
Herr Fürst die ersten StaalSämter an die Bojaren ver¬
teilt . Zuin Grrß - Ban ernannte er den bisherigen Spa -
t ' r , Hrn . Manu ; zum Spatar ( Großschiverdtträger )
den Dwornik Malake Racoviza , zum Großlvgotheten
den Konstantin Balaczan , zum Groß Owornik den Ni¬
colay Gelesku , zum Aga den Michaiga PhilipeSku ; der

Iordaka Golesku , bekannt durch die Tergovist - r Vor ,
fälle , blieb ohne wirklichen Dienst . Die JsprawnikS
( Kreishauptleute in den Distrikten wurden schon früher
vom Fürsten ernannt . Als Gcoßschazmeister blieb der
bisherige hochgeachtet « Ban Barbuczan Vakaresku , wel -
cher sich in mehr als einer Rükficht um sein Vaterland
verdient gemacht hat , denn er war der erste Bojar , wel¬
cher zu Kronstadt über die Hetäristen - Jntriguen siegte ,
und nach Bucharest zurükkehrte . Nachher kehlen erst
die armen Landleute auS den Wäldern zurük , und «r
schüzte sie vor jeder Bedrückung von Seite der Türken .
Er war der Erste , welcher die Noth seines Vaterlandes
der Pforte anzeigte , und um Abstellung der Mißbräu¬
che bat . Unser Fürst kennt auch die Verdienste dirseS
Staatsmannes , er schenkte ihm sein ganze « Zutrauen ,
weil er weiß , daß er vom Volke sehr geliebt und geach¬
tet ist. — Unser schöner Herbst hat sich auf einmal in
den strengsten Winter verwandelt . Am 11 . d . regnete
eS zum erstenmal in diesem Sommer 10 Stunden lang ,
dann erhob sich ein stürmischer kalter Ostwinv mit Schnee¬
gestöber , die Kälte stieg von Stunde zu Stunde , die
Flüsse dekten sich mit EiS , und viele Menschen wurden
erfroren auf den Straßen gefunden . Heute hat die Kälte
elwaS nachgelassen . — Semlin , den 23 . Nov . Von
den mit lezler Post angezeiglen Nachrichten über Unruhen
in Konstantinopel bestätigt sich so viel , daß der Pascha
von Belgrad selbst den Sturz deS Halet Effendi und sei¬
ner Naubgenossen , deS GroßwesfierS , deS Derber - Ba -
schi u . s. w . seinen Umgebungen mit dem Beisatze verkün¬
digt hat , daß Churschid Pascha dadurch einer Untersu¬
chung und veunnthlich auch seiner Zurükbecufung entge¬
hen werde . — Die Janitscharen haben eigentlich diese
Mimsterialrevolukion bewirkt , allein das Nähere deS
großen Ereignisses , welches im gegenwärtigen Angen -
blik für dir Türkei von den wichtigsten Folgen seyn kann ,
weiß man noch nicht . Der Sultan selbst ist von den
Janitscharen gehaßt , es steht daher zu erwarten , ob sie
sich mit dem Sturze derjenigen Minister , die sie den
GhaurS verkauft glaubten , begnügen werden . In den
neulich erwähnten Liedern der Janitscharen wird auch
der Sultan auf das Schmählichste bedroht , und viel¬
leicht wäre schon längst «twaS gegen seine Person unter¬
nommen worden , wenn der Thronerbe nicht stark an der
Epilepsie litt . Der Großwesfier , der sich im Laufe die¬
ses Jahres bei mehreren Anlässen den Haß deS VvlkcS
und der Janitscharen besonders zuqezogen hat , wirb
schwerlich seinen Fall überleben . — Triest , den 1 . Dez .
Aus CzeSme ist ein Schiffeingelaufen , welches die Nach¬
richt bringt , daß stürmische Witterung die türkische
Flotte am 7 - Nov . bei Tenedvs üb - l zugerichtet habe ,
wobei eine Fregatte und drei Briggs gestrandet seyn
sollen .

Südamerika .

Rio - Janeiro , den 23 . Scpt . Heute ist der Prinz
Regent zum konstitutionellen Kaiser von Brasilien , un¬
ter dem Titel , Peter l . , auögcruf 'n worden . In dev
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dtShalb ergangenen Proklamation heißt «S : Portugal
ist unS zuwider , Amerika begünstigt uns , Europa be¬
zeigt unS Beifall , Don Piedco vertheidigt unS ; es
lebe der konstitutionelle Kaiser ! Morgen werden die
Truppen den HuldigungSeid leisten .

Mannichfaltigkeiter .
Durch ein « kbnigl . Entschließung ist auf angebracht «

Bitte der Direktion der rheinisch - westindischen Kompag -
nie zu Elberfeld , um Anerkennung und Scbuz für diese
Gesellschaft , sämmtlichen baier . Unterthanen die freie
Theilnahme an diesem Unternehmen , innerhalb der ge -
sezlicken Gränzen , gestattet worden .

Die französ . Chemiker Percy und Vauquelin haben
neuerlich Versuche über das Verhältniß der nährenden
Bestandtheile in verschiedenen Nahrungsmitteln angesteüt ,und folgende Bestandtheile gefunden : In 100 Pfund fand
man beim Brod öo Pfund nährende Theile , in frischem
Fleische , alle Arten im Durchschnitte gerechnet , nur 35 ;in welschen Bohnen Y2 ; in Erbsen 93 ; in Linsen 94 ;in Küchenkräutern und Rüben L ; in Möhren i 4 , und
Kartoffeln 25 Pfund .

AuSzug auS den Karlsruher Witter » ngö
bevbachtungen .

11 . Dez . Barometer . Therm . Hyqr . Wind
M . öl 28 Z . 4,2 L. 1- 1,7 G . 85 (9. NO .
M . 2 26 Z . 4,1 L . 4,0 Ä . 59 G . NO .
N . lOj 2ÜA. 4,3 b' . 1' 1,4 G . 84 G . NO .

Abwechselnde Bedeckung und Aufklärung des Himmels .

Karlsruhe , sMuseum . ^ Freitag , deniz . d. M . ,ist der zte kleine Ball im Museum .
Karlsruhe , den r2 . Dez . 1822 .

Die Museumskcmmission .

Literarische Anzeige .
Bei Gödsche in Meissen ist erschienen , und bei G .

Braun in Karlsruhe , so wie in ,' llen andern Buch¬
handlungen daselbst , m Frriburg , Heioelberg , und ganz
Deutschland zu haben :

He b e ,
Taschenbuch zur Erhaltung der Gesundheit u .
Schönheit . Ein Toilettengeschenk für gebildete Frauen ,von H . v . Marti » s . 8 geh - 2l gr . oder 1 fl . zä kr.M n hat die weibliche Schönheit öfters , und nicht oh.
ne Gr md , mit einer Blume verglichen Reizend und
h zgr vinnend ergvzl sie den Sinn in jugendlicher Falle ,aber — ein Pfand der Vergänglichkeit — fehlt ihr Dauer .

Nur zu früh wird sie ein Raub der unerbittlichen Zeit —
früher aber noch welkt sie dahin , wenn sorgsame Pflege sienicht stüzt , oder den Gesetzen der Natur und der Vorsichtgespottet wird .

In gedrängtem Raume enthält dieses Buch alle », was
zur körperlichen und geistigen Ausbildung und Verschöne,
rung , zur Erhaltung der Gesundheit de - weiblichen Ge¬
schlechts und zu Hessen moralischer Bildung nur irgend ab-
zwekt ; eben sowohl das diätetische Verhalten von der frü¬hesten Kindheit durch alle Alterstufen . Beigefügt sind 75unschädliche , durch Erfahrung bewährte , leichtund wohlfeil zu fertigende Schönheitsmittel .Der Mensch ,als organisches , lebendes und denkendes We¬
sen für sich überhaupt und unter verschiede¬nen coSmischea Einflüssen , von Fr . v . Lichten -

stern . F . 2l gr . oder r fl. z6 kr.Man wird schwerlich einen gebildeten Mann antceff . . ,,der nicht das spezielle Bedürfnis ! einer umfassenden Cha¬rakteristik des Menschen gefühlt hätte , wie derselbe näm¬
lich in der wirlichen Welt , sowohl nach seiner physischenNatur betrachtet , als in der Eigenschaft eines denkenden ,sittlichen , in Gemeinschaft mit andern seines Gleichen le¬benden Wesens sich darstellt , der Awek dieses Buche - istzunächst bestimmt , dir Hauptmvmente anzugeben , von
welchen die Lösung dieser Aufgabe abhängig ist .

Handbuch
der praktischen Anatomie des menschlichen
Körpers , oder vollständige Beschieibung deffclb n nachder natürlichen Lage seiner Theile , von ll . A . E . Bock ,ir Bd . , die allgemeine Anatomie und die BeschreibungdeS Kopfes enthaltend , i thlr . 18 gr . oder z ff y kr .
2r Bd . » die Beschreibung des Rumpfes und der Extremi¬
täten enthaltend , 2 thlr . 20 gr . oder 5 fl. 16 kr.

Heidelberg , tkrüchte - Versteigerung . ss Die « ,
stag , den »7. Dezember d . I - , Nachmittags 2 Uhr , werde,1tn dem Gasthaus zum Kurlsberg in Heidelberg mehrere M -
dert Malter Früchte von den Rr -epruren der kathol . Kirchen-
ministerialsektion , als der Schuffnrrci Heidelberg , Lobenfelvund Weinheim , dann der Schul - und Klosterfon dsverrcchnlingin Heidelberg , öffentlich versteigert : welches mit dem Ansügenbekannt gemacht wird , daß die Probe » am VersteigerungStage
Morgens auf dem Frachtmarkt « ausgestellt seyn werden .

Karlsruhe . sK r a ft » o s - Erklä run g einer
Partialobligat ion . jl Da sich der mehrfältigcn Auffoc-
derungen ungeachtet Niemand binnen der gescttichen Frist von6 Wochen mit Ansprüchen auf die Partialobligation Nr . 4§S,über ivoo fl , von dem unterm , 5 . Jul - , 79g bet Gebrüder
Bethmann in Frankfurt a/m negoziinen Anleben von
800,000 fl . ä 5 pCt . , gegen Obligationen au xortouk , ge¬meldet hat , so wird nunmehr das in den Aufforderungen an -
gebrohte Präjudiz hiermit ausgesprochen , und die benannte
Obligation für kraftlos erklärt .

Karlsruhe , den 21 . Nov . , 822 .
Großhrrzogliches Stadtamt .

Verleger und Drucker : PH . Mac ? Ist


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

